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Sinbner oon allen erprobten SRebelten ft* al« ba«

entfAfebcn befte bewäfert habe unb bafeer ber ober»

ften Armeeleitung jitr ©infüferung in ber f. f. Ar«

mee empfofeleu werben fonne, wenn man üon ber

©ewinnung einer ju biefem ©ewefer üoflfommen

paffenben ©infeeit«patrone abfefeen wette. £erm
©buarb Sinbner, wel*et fortwäferenb bemüfet war,
eine üottfommen entfpre*enbe ©infeeit«patrone ju
bem oon ber Kommiffton afjeptirten ©ewefer ju fon«

firutren, gelang bie Söfung biefer Slufgabe in bem«

felben Slttgettblide, al« ba« f. f. Kricg«minifterittm
bereit« bie Umänberung üon 2500 Stüd atten ®e«

weferen in £tnterlabung«gewefere angeorbnet 'featte.

Sa« üon Htxxn Sinbner mit einer unbebeutenben

Aenberung) aber wefentli*en Serbefferungen üerfe«

feene neue SRobett für ©infeeit«patrone Heft auf ben

erften Sltd bie wcfentli*c Seroollfommnttng unb ble

©rrci*ung ber äufterften ©renje ber ©infa*feeit unb

SorjftgliAfett erfennen, unb e« wurbe bafeer be«

fdjloffen, mit bem neuen SRobett, beffen Serf*lu6«
nte*ani«mu« in feinem Srittjipe berfelbe geblieben

ift, nun 1000 S*ttft auf bie üerfefeiebenen Siftanjen
ju tna*en, um bie ju bem SRobett fonftruirte Sa«
trone grünbli* ju erproben. Slm SRittwo* ber oer«

fteffenen SBocfee wurbe ber lefcte biefer 1000 S*uft
gcma*t unb ergaben biefelben itt jeber $inft*t, fo«

wofet bejügli* ber früfeer ftfeon fonftatirten Sorjüge
be« Serftfetuffe«, al« au* befonber« rüdft*ttl* ber

neuen ©infeeit«patrone, Refttltate, Wel*e alle gefeeg«

ten ©rwartungen übertrafen.
Siefe« neue Sinbnerftfee £interlabung«ft)ftem mit

©infeclt«patrone wirb bafeer in ber gefammten f. f.
Armee eingefüfert werbeit.

SBenn wir e« bebauern, baft unfere Armee niefet

ftfeon in bem beoorftepenben Kriege mit biefem oor«

treffli*en £interlabung«gewefere bewaffnet fein fann,
fo entfprtngt bie« Sebauern nur au« ber 3lnft*t,
baft ein gelbjug ble befte ©elegenfeeit bietet, bie

SRannftfeaft fcfenell mit Sorjitgen einer neuen SBaffe

befannt ju ma*en unb ifer Sßertraucn jit berfelben

einjuflöften. 3ur Seftegung unferer feeutigen Seinbc

werben bie jefsigen öftrei*if*en hanbfeuerwaffen
no* üoflfommen genügen; falte Rufee, Si*erfeeit
be« Sluge« unb ber £>anb werben bte ben Sreuften
gebotene S*nefligfeit bc« ©eweferfeuer« erfeben uttb

bem öftret*tf*en Sajonnctangriff werben bie Sreu«
ften unb Staltcner fo Wenig wtberftefeen wie unfere

früfeern Seiube.
Sollte ber Krieg länger bauern, fo fonnte immer«

fein no* ein Sfeeit ber Armee mit bem neuen ©e«

wefer bewaffnet werben, na*bem e« mögli* fein

bürfte, per SRonat 30,000 Stüd alte ©ewefere in
nette £>tnter!abung«gewefere umjttwanbeln.

Ser SBecfefel ber SBaffen oor bem Seinbe würbe

gar feine S*wierigfeit bieten, ba bie £)anbfeabung
be« neuen ©ewefere« eine üiet einfa*ere unb oer«

ftänbli*ere ift, al« jene bei {ewigen Sorbcrlober«.
(Kamerab.)

S*n»et3ertf*e Jlttlttärgefellf*aft.

Ärei*f*reibtn.
Sit.!

Saut ben Statuten ber f*weljerif*en SRilitär«
gefellftfeaft feabett bie Kantonalfeftionen ble Safere««

beitrage k %x. 1. 50 per SRitglieb bi« fpäteften«
ben 1. SRal jebe« 3afereS an ba« Kaffteramt elitju«
fenben. Siefem Slrtifel ber Statuten ftnb nun bi«

feeute nur circa 8 Kantonalfeftionen na*gefommen,
trofcbem baft ba« 3entralfomlte unterm 20. Sänner
ein feejügli*e« 3'tfular an alle Seftionen uttb ba«

Kaffteramt im SRonat SRärj eine abermalige Auf«
forberung in ben f*weijerif*en SRtlitärjettftferiften
erlaffen feat.

SBir fefeen un« bafeer, ttm bte Raffe in« Reine ju
bringen, no*mal« genötfeigt, biejenigen Sit. Kanto«

ttalfcftlonen, wel*e mit ber ©injafetung ber 1865er

ttnb 1866er 3afere«beiträge no* im Rüdftanbe finb,
einjulaben, ifere f*ulbenben Seiträge fammt einem

SRttgliebcrüerjei*niffe unüerjüglf* bem Unterjei*«
neten cinfenben ju wollen.

Srogm, ben 20. 3uni 1866.

3m Ramen be« 3entralfomite:

3. 3- §0&l, Kaffter.

fronte »ereiferte ^nftofle

Sn ber SRe*itfeariften« Kongregation«=Stt*feanb«
lung tn SBien ift erf*ienen ttnb üorrätfefg bet Sr.
S*ultfeeft in 3u"*:

l*r praktifrfp Mtnf im $t\^.
Klo $anbbu* bearbeitet in oier Äbtljcilungen oon

einem feofeer« <®f%\tx btx k. k. öfterr. Slrmee

(Sm. Sr. £eft).
60 Sogen, Kleln«Dftaoformat, Srei« Sv- 5. 35.

3weite oerbefferte Sluftage.

Ser -£)err Serfaffer, einer ber brei feö*ften SBür«

benträger ber militäriftfeen £ierar*le itt Defterrei*,
bietet im oorftefeenben SBerfe eitte grünblt*e unb

erfaferung«gemäft bearbeitete Selbinftruftion, worin

cr feinen Kricg«gcfäferten ba« SBcrfealten ber Sruppen

oor bem geinbe ftar unb beutli* üor Augen füfert.

Sic erfrettli*e Sfeatfa*e, baft biefe« SBerf oon

atten nulitäriftfeen Sa*blättem befproeben unb au«=

gcjci*net genannt würbe,*) fowie ber Umftanb, baft

bie erfte grofte Auftage binnen oier SRonaten gänj«

li* »ergriffen war, unb baft manefee f. f. Regimen«

ter, wie j. S. ba« töbl. 6., 23., 44», 49., 60., 64.

uttb 65. 3nfanterte=Regimeut, jwif*en 40—60 ©rs
emplare bejogen feaben, ftnb wofet bie beften Seweife

für bie allfeltige ©ebiegenfeeit unb Rei*fealtfgfeit
bc«felben, ba« fowofel an Au«ftattttng, wie att Sil«
ligfeit ni*t« mefer ju wünftfeen übrig täftt.

*) Unter Slnberem »om „Äantcrab" Dir. 87 ». 3. unb »on

ber „Defterr. 3Äilitär<3t8." 9tr. 63 ». 3.
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Lindner von allen erprobten Modellen sich als das

entschieden beste bewährt habe und daher dcr obersten

Armeelcituug zur Einführung in der k. k.

Armee empfohlen werden könne, wenn man von der

Gewinnung einer zu diesem Gewehr vollkommen

passenden Einheitspatrone absehen wolle. Herrn
Eduard Lindner, welcher fortwährend bemüht war,
eine vollkommen entsprechende Einheitspatrone zu
dcm von der Kommission akzcptirten Gcwchr zu
konstruiren, gelang die Lösung dieser Aufgabe in
demselben Augenblicke, als das k. k. Kricgsministcrium
bereits die Umänderung von 2500 Stück alten
Gewehren in Hinlcrladungsgewchre angeordnet chatte.

Das von Herrn Lindner mit einer unbedeutenden

Aenderung, aber wesentlichen Verbesserungen versehene

neue Modcll für Einheitspatrone ließ auf dcn

ersten Blick die wefentlichc Vervollkommnnng und die

Erreichung der äußersten Grenze der Einfachheit und

Vorzuglichkeit erkennen, und cs wurde daher

beschlossen, mit dcm neuen Modell, dessen

Verschlußmechanismus in seinem Prinzipe derselbe geblieben

ist, nun 1000 Schuß auf die verschicdcnen Distanzen

zu machen, um die zu dem Modell konstruirte
Patrone gründlich zu erproben. Am Mittwoch der

verflossenen Woche wurde der letzte dieser 1000 Schuß

gemacht und ergaben dieselben in jeder Hinsicht,
sowohl bezüglich der früher schon konstatirten Vorzüge
des Verschlusses, als auch besonders rücksichtlich der

neuen Einheitspatrone, Resultate, wclche alle gehegten

Erwartungen übertrafen.
Dieses neue Lindnersche Hinterladungssystem mit

Einheitspatronc wird dahcr in der gcsammtcn k. k.

Arinee eingeführt werden.

Wenn wir es bedauern, daß unsere Armee nicht

schon in dem bevorstehenden Kricge mit diesem

vortrefflichen Hinterladungsgewehre bewaffnet sein kann,
so entspringt dies Bedauern nur aus der Ansicht,

daß ein Feldzug die beste Gelegenheit bietet, die

Mannschaft schnell mit Vorzügen einer neuen Waffc
bekannt zu machen und ihr Vertrauen zu derselben

einzuflößen. Zur Besiegung unserer heutigen Feinde

werden die jetzigen östreichischen Handfeuerwaffen
noch vollkommen genügen; kalte Ruhe, Sicherheit
des Auges nnd der Hand wcrden die dcn Preußen

gebotene Schnelligkeit des Gcwehrfeucrs ersetzen und

dem östreichischen Bajonnetangriff werden die Preußen

und Italiener so wenig widerstehen wie unsere

frühern Feinde.
Sollte der Krieg länger dauern, so könnte immerhin

noch cin Theil der Armee mit dcm neuen
Gewehr bewaffnet werdcn, nachdcm cs möglich scin

dürftc, per Monat 30,00« Stück alte Gewehre in
neue Hinterladungsgewehrc umzuwandeln.

Der Wechsel der Waffe» vor dem Feinde würde

gar keine Schwierigkeit bieten, da die Handhabung
des neuen Gewehres eine viel einfachere und

verständlichere ist, als jene dcs jetzigen Vorderladers.
(Kamerad.)

Schweizerische Miiitärgesellschast.

Kreisschreiben.

Tit.!
Laut den Statuten der schweizerischen

Militärgesellschaft haben die Kantonalsektionen die Jahresbeiträge

à, Fr. 1. 50 per Mitglied bis spätestens

den 1. Mai jedes Jahres an das Kassieramt
einzusenden. Diesem Artikel der Statuten sind nun bis
heute nur circa 8 Kantonalsektionen nachgekommen,

trotzdem daß das Zentralkomite unterm 20. Jänner
ein bezügliches Zirkular an alle Sektionen und das

Kassieramt im Monat März eine abermalige
Aufforderung in den schweizerischen Militärzeitschriften
erlassen hat.

Wir sehen uns daher, um die Kasse ins Reine zu

bringen, nochmals genöthigt, diejenigen Tit. Kanto-
nalscktionen, welche mit der Einzahlung der 1865er

und 1866er Jahresbeiträge noch im Rückstände stnd,

einzuladen, ihre schuldenden Beiträge sammt einem

Mitgliederverzcichnisse unverzüglich dem Unterzeichneten

einsenden zu wollen.

Trogen, den 20. Juni 1866.

Im Namen des Zentralkomite:

I. I. Hohl, Kassier.

Zweite verbesserte Ansinge

In der Mechitharisten-Kongregations-Buchhandlung
in Wicn tst erschienen und vorräthig bei Fr.

Schultheß in Zürich:

Der praktische Dienst im Felde.
Als Handbuch bearbeitet in vier Abtheilungen von

einem höhern Offizier der K. K. österr. Armee

(Fm. Br. Heß).
60 Bogen, Klein-Oktavformat, Preis Fr. 5. 35.

Zweite verbesserte Auflage.

Der Herr Verfasser, einer der drei höchsten

Würdenträger der militärischen Hierarchie in Oesterreich,
bietet im vorstehenden Werke eine gründliche und

erfahrungsgemäß bearbeitete Feldinstruktion, worin

er scincn Kricgsgcfährten das Verhalten der Truppen

vor dem Feinde klar und deutlich vor Augen führt.
Die erfreuliche Thatsache, daß dieses Werk von

allen militärischen Fachblättern besprochen und

ausgezeichnet genannt wurde,*) sowie der Umstand, daß

die erste große Auflage binnen vier Monaten gänzlich

vergriffen war, und daß manche k. k. Regimenter,

wie z. B. das löbl. 6., 23., 41., 49., 60., 64.

und 65. Infanterie-Regiment, zwischen 40—60
Exemplare bczogcn habcn, sind wvhl die bcsten Beweise

für die allseitige Gediegenheit und Reichhaltigkeit

desselben, das sowohl an Ausstattung, wie an
Billigkeit nichts mehr zu wünschen übrig läßt.

*) Unter Anderem vom »Kamerad" Nr. 87 v. I. und von

der „Oesterr. Militär-Ztg." Nr. S3 ». I.
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